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Bebauungsplan 1171 - Gesundheitstral3e -
(mti Flachennutzungsplanberichtigung 70B)
- Satzungsbeschluss -

Durchfuhrungsplan 48

- Satzungsbeschluss zur Aufhebung -

Grund der Vorlage
Nachnutzung eines stadtbildpragenden Gebaudes

Beschlussvorschlag

1. Die nach der offentlichen Auslegung des Bebauungsplanes 1171 — Gesundheitstral3e
—vorgenommenen Anderungen des Planentwurfes gem. § 4a Abs. 3 S. 4 BauGB
werden, wie diese in der Bebauungsplankarte in griin kenntlich gemacht sind,

beschlossen.

2. Die insgesamt zu dem Bebauungsplan 1171 — Gesundheitstralle — eingegangenen
Stellungnahmen werden gemanR den Vorschlégen der Verwaltung abgewogen und

beschlossen.

3. Der Entwurf des Bebauungsplans — Gesundheitstraf3e — wird einschliel3lich der
Begriindung nach 8§ 9 Abs. 8 BauGB gemal3 8§ 10 Abs. 1 BauGB als Satzung

beschlossen.
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4, Der Entwurf zur Aufhebung des Durchfiihrungsplans 48 — wird einschlieRlich der
Begriindung nach § 9 Abs. 8 BauGB gemaf § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung
beschlossen.

Einverstandnisse

Entfallt

Unterschrift

Meyer

Begrindung

Fur die aufstehenden Gebaude auf dem Grundstick GesundheitstraRe 110a und 112a ist
vom derzeitigen Eigentimer eine Neu- bzw. Nachnutzung einschlie3lich einer
umfangreichen Sanierung vorgesehen. Mit Schreiben vom 27.05.2011 beantragt dieser die
Aufhebung des Durchfiihrungsplans 48.

Der Durchfiihrungsplan 48 sieht fur das gesamte Areal zwischen Alsenstralie,
Gesundheitstralle, Wupper und SldstralBe eine Grinflache vor. Diese planerische
Festsetzung des Plans aus dem Jahr 1953 ist — bis auf das oben angesprochene
Grundstick — realisiert worden. Westlich des Grundstiicks befindet sich ein Spiel- und
Bolzplatz, dstlich wurde im Zuge der Regionale 2006 die bereits vorhandene Grinanlage
aufgewertet und ansprechend gestaltet.

Von einer dicht bebauten Vorkriegsbebauung entlang der Wupper ist lediglich das ehemals
als Farberei bzw. chemische Reinigung genutzte Gebaude (brig geblieben. Die Nutzung des
Gebaudes stellt sich schwierig dar, da erforderliche Stellplatze aufgrund der geringen
GrundsticksgroRe nicht auf dem privaten Grundstiick nachgewiesen werden kénnen. Ein
Grundstuck, welches vor der Hausnummer 112a liegt, befindet sich im stadtischen Eigentum,
ist verpachtet und wird derzeit als Parkplatz genutzt. Ein Verkauf an den Eigentimer ist
aufgrund der Ausweisungen des Plans nicht mdoglich, aber sinnvoll, um ausreichend
Stellplatze fir eine neue Nutzung zu schaffen.

Die Erhaltung und Sanierung des Gebaudekomplexes liegt im 6ffentlichen Interesse, da das
Gebaude - unmittelbar an der Wupper und Schwebebahn gelegen - stadtbildpragend ist.
Eine Bauvoranfrage fur eine gastronomische Nutzung wurde vor einigen Jahren bereits
positiv beschieden, ist aber mittlerweile ausgelaufen.

Neben der Aufhebung des Durchfihrungsplans 48 ist es aus Sicht der Stadt Wuppertal
erforderlich, einen neuen Bebauungsplan aufzustellen, um die stadtebaulichen
Zielvorstellungen in diesem Bereich sicherzustellen. Es ist daher vorgesehen, den westlich
angrenzenden Spielplatz planungsrechtlich zu sichern und fir den Gebaudekomplex eine
Ausweisung festzusetzen, die mischgebietstypische Nutzungen ermdglicht. Gleichzeitig
sollen stadtebaulich an dieser Stelle ungeeignete Nutzungen wie Automatenspielhallen
ausgeschlossen werden. Dies ist nur durch das Instrument des Bebauungsplans méglich.

Zu diesem Zweck setzt der Bebauungsplan 1171 — Gesundheitstralle — die wesentlichen

Rahmenbedingungen hinsichtlich der Baugebietstypen und legt die dort zulassigen
Nutzungen und Uberbaubaren Grundstickflachen fest.
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Der Flachennutzungsplan (FNP) stellt fir den Planbereich Griinflache dar. Diese von der
Planung fir den Bereich der Bestandsgebaude abweichende Darstellung wird nach
Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes im Wege der Berichtigung (FNP-Berichtigung Nr.
70B) angepasst. Die geordnete stadtebauliche Entwicklung des Gemeindegebietes bleibt
weiterhin gewahrt.

Da die Neuaufstellung des Plans im Interesse des privaten Grundstiicksbesitzers ist, werden
die entstehenden Planungskosten durch den Privaten getragen. Hierzu ist ein
stadtebaulicher Vertrag abgeschlossen worden. Ein Bodengutachten ist aufgrund der
Nutzungsgeschichte des Gelandes im Auftrag des Vorhabentragers erstellt worden.

Durch den Bebauungsplan 1171 — Gesundheitstrale — werden die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fir die Nachnutzung eines stadtbildprdgenden Gebaudes geschaffen.
Nachdem nunmehr die oOffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs in der Zeit vom
10.03.2014 bis 11.04.2014 stattgefunden hat und gleichzeitig die Trager offentlicher Belange
beteiligt wurden, kann nunmehr der Satzungsbeschluss erfolgen.

Demografie-Check

a) Ergebnis des Demografie-Checks

Ziel 1 — Stadtstrukturen anpassen +
Ziel 2 — Wanderungsbilanz verbessern +
Ziel 3 — gesellschaftliche Teilhabe erméglichen 0

b) Erlauterungen zum Demografie-Check

Mit dem Bebauungsplan wird das Ziel verbunden, die Erhaltung und Sanierung des
Gebaudes Gesundheitstralle 110a bzw. 112a zu ermoglichen und damit die historische
Bausubstanz zu nutzen. Das Vorhaben tragt angesichts der Lage des Objekts dazu bei,
innerstadtische Nutzungen auf attraktiven Flachen anzubieten. Die besondere und fir
Wouppertal charakteristische Lage des Gebaudes unmittelbar an Wupper und Schwebebahn
kann einen positiven Beitrag zur Innenentwicklung leisten.

Kosten und Finanzierung

Die Kosten der Planung und deren Umsetzung tragt der Planbegiinstigte.

Zeitplan

Rechtskraft 4. Quartal 2014

Anlagen

Anlage 01 — Begriindung zum B-Plan 1171

Anlage 02 — Textliche Festsetzungen zum B-Plan 1171
Anlage 03 — Plankarte des B-Plans 1171

Anlage 04 — Aufhebungsbereich des Durchfihrungsplans 48
Anlage 05 — Abwagungsvorschlag zum B-Plan 1171

Anlage 06 — Flachennutzungsplanberichtigung 70B

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

